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2024: Sparkasse Hannover erzielt  

unter anspruchsvollen Bedingungen  

gutes Ergebnis 

 

• Betriebsergebnis vor Bewertung steigt  

auf 314,4 Mio. Euro 

• Kreditbestand und Einlagenvolumen wachsen 

• Cost Income Ratio liegt bei 45,4 % 

• 28.700 Girokontoeröffnungen in 2024 

 

Hannover, 31. März 2025 – Mit einem guten Ergebnis 

schließt die Sparkasse Hannover das Geschäftsjahr 2024 ab: 

„Auch in einem anspruchsvollen wirtschaftlichen und 

geopolitischen Umfeld, ist es uns im vergangenen Jahr 

gelungen, geschäftlich weiter mit unseren Kunden zu 

wachsen und gleichzeitig unsere Risiken im Griff zu behalten. 

Das gute Ergebnis des Geschäftsjahres versetzt uns in die 

Lage, unsere Eigenkapitalbasis zu stärken, in unser Personal 

und unsere Infrastruktur zu investieren sowie maßgeblich zur 

Wertschöpfung in unserer Region beizutragen“, so Volker Alt, 

Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Hannover. 

 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung steigt auf  

314,4 Mio. Euro (Vorjahreswert 285,6 Mio. Euro). Hierzu 

tragen sowohl ein gegenüber dem Vorjahr nochmals erhöhter 

Zinsüberschuss wie auch ein erhöhter Provisionsüberschuss 

bei. Auch das Betriebsergebnis nach Bewertung verbessert 

sich auf 268,6 Mio. Euro (Vorjahr: 224,6 Mio. Euro). Das 

Ergebnis vor Steuern beträgt 228,4 Mio. Euro (Vorjahr:  

194,7 Mio. Euro) und spiegelt die zufriedenstellende 

Entwicklung im Kerngeschäft der Sparkasse wider.  



 

 

 

Die Bilanzsumme 2024 stieg von 20,4 Mrd. Euro auf 

20,8 Mrd. Euro an. Mit der vorgesehenen Dotierung des 

Eigenkapitals aus dem verfügbaren Ergebnis werden die 

Eigenmittel der Sparkasse 2,0 Mrd. Euro betragen. Damit 

bleibt die Sparkasse bilanziell stabil und schafft die 

Grundlage für weiteres Wachstum im Kundengeschäft.  

 

Auch 2024 leistete die Sparkasse Hannover über ihr 

Kerngeschäft hinaus einen wesentlichen Beitrag für den 

regionalen Wirtschaftsraum. Die Wertschöpfung bestehend 

aus Personalaufwand, gezahlten Ertragsteuern, 

Jahresüberschuss und den erwirtschafteten Veränderungen 

der Vorsorgereserven bzw. des Fonds für allgemeine 

Bankrisiken belief sich 2024 auf insgesamt 377,7 Mio. Euro. 

Außerdem engagierte sich die Sparkasse gemeinsam mit 

ihren Stiftungen für gemeinnützige Projekte (rund 600) und 

Institutionen in einem Gesamtvolumen von 6,6 Mio. Euro. 

 

Zuwachs im Zinsergebnis – Provisionsüberschuss deutlich 

über Vorjahr – Cost-Income-Ratio auf 45,4 % verbessert 

 

Der Zinsüberschuss, die bedeutendste Ertragsquelle der 

Sparkasse, stieg gegenüber dem Vorjahr um 15,5 Mio. Euro 

auf 432,8 Mio. Euro an. Die Forderungen (Kredite) an Kunden 

sind um 347 Mio. Euro gestiegen und betragen nunmehr  

15,2 Mrd. Euro. Der Bestand an Kundeneinlagen erhöhte sich 

trotz eines spürbaren Wettbewerbs um Einlagen um 3,4 % 

(509 Mio. Euro) auf 15,5 Mrd. Euro. Die Normalisierung der 

Zinslandschaft wirkte sich wie schon in den Vorjahren in 2024 

deutlich auf die Höhe des Zinsaufwandes für Einlagen im 

Kundengeschäft aus, der gegenüber dem Vorjahr um weitere 

69,2 Mio. Euro auf 226,3 Mio. Euro anstieg. 

 



 

 

Der Provisionsüberschuss stieg um 21,9 Mio. Euro auf  

139,3 Mio. Euro an. Erfreulich war auch in diesem Jahr, dass 

die Zahl der Girokonten deutlich gewachsen ist. Über 40 % 

der 28.700 Kontoeröffnungen des letzten Jahres entfielen  

auf Kundinnen und Kunden bis 30 Jahre, eine Zielgruppe,  

der sich die Sparkasse seit 2019 verstärkt widmet.  

 

Der ordentliche Aufwand in Höhe von 259 Mio. Euro ist 

gegenüber dem Vorjahr um 6,4 Mio. gestiegen. Ursächlich 

hierfür sind insbesondere die Tarifsteigerung in 2024 und 

Investitionen in Infrastruktur und IT. 

 

Auch im zurückliegenden Jahr hat die Sparkasse Hannover 

die Modernisierung ihrer BeratungsCenter fortgesetzt: 2024 

wurden die BeratungsCenter Ricklingen, Gehaplatz sowie 

Lehrte grundlegend modernisiert. Außerplanmäßig wurde 

der Standort Altwarmbüchen nach einer 

Automatensprengung saniert. 

 

Die Cost Income Ratio verbesserte sich gegenüber dem 

Vorjahr von 46,8 % auf 45,4 %.  

 

150 Neueinstellungen – Zahl der Mitarbeitenden steigt 

 auf 1.957 

 

2024 fingen 150 Mitarbeitende neu bei der Sparkasse 

Hannover an, davon 27 Auszubildende, 9 Dual-Studierende 

und 27 Quereinsteigerinnen und -einsteiger. Die Zahl der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist gegenüber dem Vorjahr 

um 55 auf 1.957 angestiegen.  

 

  



 

 

Fusion mit der Stadtsparkasse Wunstorf verläuft 

planmäßig 

  

Im vergangenen Jahr haben die Träger der Sparkasse 

Hannover und der Stadtsparkasse Wunstorf die Fusion der 

beiden Institute beschlossen. Die rechtliche Fusion wurde 

zum 1. Januar 2025 vollzogen, die technische Fusion wird am 

Wochenende 23. bis 25. am Mai 2025 umgesetzt. Im Zuge der 

Fusion wurde u.a. der Neubau der früheren Hauptstelle der 

Stadtsparkasse im Zentrum Wunstorfs zugesagt sowie die 

Gründung der S Wunstorf Stiftung zur Förderung von 

Projekten in Wunstorf mit einem Stiftungskapital von  

6 Mio. Euro beschlossen.  

 

Zwei Ratings bestätigen den positiven Nachhaltigkeitskurs 

der Sparkasse Hannover 

 

Zur Überprüfung ihrer kontinuierlichen Aktivitäten im Bereich 

des nachhaltigen Wirtschaftens lässt sich die Sparkasse 

Hannover durch unabhängige Ratingagenturen bewerten. 

Neben der Agentur imug rating by EthiFinance, die 2024 die 

Nachhaltigkeitsaktivitäten der Sparkasse mit „sehr gut“ 

(2022 Note „gut“) bewertete, stellte sich die Sparkasse 

Hannover erstmals einem Rating mit internationalem 

Vergleichsfeld der Agentur ISS ESG. Hierbei erreichte sie  

die Rating-Note „C“ und liegt im weltweiten Vergleich von 

285 Finanzunternehmen unter den 20 Prozent Besten  

der Branche. 

 

Ausblick 2025: Verlässliche Partnerin in herausfordernden 

Zeiten 

 

Angesichts des wirtschaftlich und geopolitisch 

herausfordernden Umfeldes rechnet die Sparkasse wiederum 

mit einem anspruchsvollen Jahr.  Volker Alt: „Das laufende 



 

 

Jahr ist geprägt durch Unberechenbarkeit der Entwicklungen 

in der internationalen Politik, durch ein schwieriges 

konjunkturelles Umfeld und erheblichen Reformbedarf in 

Deutschland. In der Wirtschaftspolitik braucht es einen klaren 

Kurs und verlässliche Rahmenbedingungen, um eine Basis 

für Investitionen und unternehmerisches Engagement zu 

schaffen. Die Sparkasse Hannover ist gut darauf vorbereitet, 

ihren Kundinnen und Kunden in diesem herausfordernden 

Umfeld als verlässliche und leistungsfähige Partnerin zur 

Seite zu stehen.“ 
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